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Der Weg aus der Coronavirus-
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Die entwickelten Länder können das aus eigener Kraft schaffen und sind auch schon dabei. Wir müssen 
jedoch die für die Entwicklungsländer verfügbaren Ressourcen massiv erhöhen. Dazu ist es notwendig, 
die Kapazitäten des IWF zu erweitern, insbesondere durch die Ausgabe von Sonderziehungsrechten, wie 
auch die anderer internationaler Finanzinstitutionen, damit sie den Ländern rasch die Mittel, die sie benö-
tigen, zur Verfügung stellen können. Ich weiß, dass das schwierig ist in Zeiten, in denen die Länder sich 
gezwungen sehen, ihre Inlandsausgaben in einem noch nie dagewesenen Ausmaß zu erhöhen. Diese Aus-
gaben werden jedoch vergeblich sein, wenn wir es nicht schaffen, das Virus unter Kontrolle zu bringen. 

Koordinierte Swap-Transaktionen zwischen Zentralbanken können auch in Schwellenländern für mehr 
Liquidität sorgen. Die Schuldenentlastung muss ebenfalls eine Priorität darstellen, so etwa ein umgehen-
der Erlass von Zinszahlungen für das Jahr 2020.   

 
Drittens gilt es, gestärkter aus der Krise hervorzugehen.  

Wir können nicht einfach zu dem Zustand vor COVID-19 zurückkehren, das heißt mit Gesellschaften, die 
unnötig krisenanfällig sind. Die Pandemie hat uns auf die drastischste Art und Weise vor Augen geführt, 
welchen Preis wir für Schwächen im Gesundheitssystem, beim Sozialschutz und bei den öffentlichen 
Dienstleistungen zahlen. Sie hat die bestehenden Ungleichheiten, vor allem die Ungleichheit zwischen 
den Geschlechtern, in den Blickpunkt gerückt und verschärft und veranschaulicht, wie unsichtbare und 
unbezahlte Pflegearbeit die formelle Wirtschaft am Laufen hält. Ebenso hat sie die Herausforderungen im 
Menschenrechtsbereich, darunter Stigmatisierung und Gewalt gegen Frauen, deutlich gemacht.   

Jetzt ist es an der Zeit, mit doppelter Kraft inklusivere und zukunftsfähigere Volkswirtschaften und 
Gesellschaften aufzubauen, die widerstandsfähiger gegenüber Pandemien, dem Klimawandel und anderen 
globalen Herausforderungen sind. Der Weg aus der Krise muss zu einem wirtschaftlichen Umdenken füh-
ren. Wir lassen uns dabei nach wie vor von der Agenda 2030 und den Zielen für nachhaltige Entwicklung 
leiten. 

Das System der Vereinten Nationen hat seine Kräfte voll mobilisiert: Wir unterstützen die Abwehrmaß-
nahmen in den Ländern, wir stellen der Welt unsere Versorgungsketten zur Verfügung und setzen uns für 
eine weltweite Waffenruhe ein.   

Die Pandemie überall auf der Welt 


